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(54) Zeitanzeigevorrichtung

(57) Herkömmliche analoge Zeitanzeigevorrichtun-
gen, bei denen Zeiger in der Mitte des Ziffernblattes ro-
tieren erlauben zwar ein schnelles Ablesen, jedoch ist
der Platzbedarf für die Zeitanzeige groß.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Zeitanzeigevorrichtung vorzuschlagen, die im Vergleich
zu herkömmlichen analogen, runden Zeitanzeigen we-
niger Platz benötigt und dabei ein schnelles graphi-
sches Ablesen ermöglicht.

Diese Aufgabe wird bei einer Zeitanzeige mit einer
Skala und einem Zeiger dadurch gelöst, dass die Skala
in eine gerade Anzahl gerader, gleich langer, parallel
und nebeneinander verlaufender Abschnitte 1, 2 unter-
teilt ist, dass der anzuzeigende Zeitzyklus in die gleiche
Anzahl von Abschnitten unterteilt ist und diese entlang
der Skalenabschnitte 1, 2 mit jeweils wechselnder Rich-
tung aufgetragen sind, dass der Zeiger 6 auf einer zu
den Skalenabschnitten 1, 2 parallelen Bahn gleichför-
mig bewegt ist und sich die Bewegungsrichtung des Zei-
gers 6 bei Erreichen eines jeden Endes eines Skalen-
abschnitts 1, 2 umkehrt, und dass der Zeiger 6 jeweils
allen Abschnitten der Skala 1, 2 zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zeitanzeigevorrich-
tung mit einer Skala und einem Zeiger.
[0002] Gattungsgemäße Anzeigevorrichtungen sind
seit langem bekannt und werden z. B. zur Anzeige der
Tageszeit verwendet. Bei einer klassischen Uhr mit ana-
loger Anzeige erfolgt die Anzeige anhand einer kreisför-
migen Skala, auf der in bekannter Weise die 12 Stunden
entlang des Umfangs aufgetragen sind. Die aktuelle
Uhrzeit wird dabei mit Hilfe zweier sich um den Kreis-
mittelpunkt bewegender, unterschiedlich langer Zeiger
angezeigt. Diese Darstellung erlaubt dem geübten Be-
trachter das schnelle Ablesen der Uhrzeit, bei dem nur
die Stellung der Zeiger wahrgenommen wird, die Zahlen
selbst jedoch nahezu unbeachtet bleiben.
[0003] Nachteilig an dieser Darstellung ist der für eine
kreisförmige Skala notwendige Platzbedarf.
[0004] Ebenfalls bekannt ist die Tageszeitanzeige
über Digitalanzeige. Eine solche Anzeige bietet zum ei-
nen den Vorteil des geringen Platzbedarfs, zum ande-
ren werden die bei Zeigeranzeigen unvermeidlichen Ab-
lesefehler vermieden. Nachteilig gegenüber einer ana-
logen Anzeige ist jedoch die fehlende graphische Dar-
stellung, die ein schnelles Ablesen ermöglicht.
[0005] Damit stellt sich die Aufgabe, eine Anzeige
vorzuschlagen, die zumindest in einer Ausdehnungs-
richtung weniger Platz benötigt und ein schnelles gra-
phisches Ablesen ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgemä-
ßen Vorrichtung dadurch gelöst, dass die Skala in eine
gerade Anzahl gerader, gleich langer, parallel und ne-
beneinander verlaufender Abschnitte unterteilt ist, dass
der anzuzeigende Zeitzyklus in die gleiche Anzahl von
Abschnitten unterteilt ist und diese entlang der Skalen-
abschnitte mit jeweils wechselnder Richtung aufgetra-
gen sind, dass der Zeiger auf einer zur Skala parallelen
Bahn gleichförmig bewegt wird und sich die Bewe-
gungsrichtung des Zeigers bei Erreichen eines jeden
Endes eines Skalenabschnitts umkehrt, und dass der
Zeiger jeweils allen Abschnitten der Skala zugeordnet
ist.
[0007] Bei dieser Anordnung ist die Anzeigeskala in
eine gerade Anzahl gleich langer Abschnitte unterteilt,
die parallel zueinander und nebeneinander angeordnet
sind. Ebenso ist der Zeitzyklus, innerhalb dessen die
Zeit angezeigt wird, in die gleiche Anzahl gleich langer
Abschnitte unterteilt. Jeder dieser Zeitabschnitte ist ent-
lang eines Skalenabschnitts aufgetragen, wobei der er-
ste Zeitabschnitt in einer ersten Richtung entlang eines
ersten Skalenabschnitts und der zweite Zeitabschnitt
entlang eines zweiten Skalenabschnitts in entgegenge-
setzter Richtung aufgetragen sind. Jeder weitere Zeit-
abschnitt ist entsprechend entlang eines weiteren Ska-
lenabschnitts aufgetragen, wobei die Richtung jeweils
entgegengesetzt zum vorhergehenden Abschnitt ist.
Der Zeiger wird auf einer zu den Skalenabschnitten par-
allelen Bahn gleichförmig bewegt, wobei sich die Bewe-

gungsrichtung des Zeigers jeweils umkehrt, sobald das
Ende eines Skalenabschnitts erreicht ist. Dem entspre-
chend läuft der Zeiger an den nebeneinander liegenden
Skalenabschnitten hin und her und zeigt die in dem Zeit-
zyklus bereits verstrichene bzw. noch verbleibende Zeit-
dauer graphisch so an, dass diese schnell abzulesen
ist. Insbesondere können hiermit schnell abzulesende,
graphische Zeitanzeigevorrichtungen, beispielsweise
für wissenschaftliche Anwendungen, realisiert werden,
deren Zyklusdauer nicht den zwölf Stunden einer klas-
sischen Uhr entspricht und für deren Darstellung eine
klassische Rundanzeige verwirrend wäre.
[0008] Die Erfindung kann insbesondere dadurch
weitergebildet sein, dass die Zykluszeit 24 oder 12 Stun-
den oder 60 Minuten oder 60 Sekunden beträgt. Bei ei-
ner Zykluszeit von 24 Stunden, die in zwei Zeitabschnit-
te geteilt und von denen ein Zeitabschnitt in einer Rich-
tung entlang eines Skalenabschnitts und der andere
Zeitabschnitt in entgegengesetzter Richtung an einem
zweiten, parallel und daneben verlaufenden Skalenab-
schnitt aufgetragen ist, lassen sich die ersten 12 Stun-
den eines Tages an dem ersten Skalenabschnitt und die
Stunden der zweiten Tageshälfte an dem zweiten Ska-
lenabschnitt ablesen. Ebenso können kleinere Zeitzy-
klen entsprechend in Zeitabschnitte aufgeteilt und an
den Skalenabschnitten aufgetragen werden.
[0009] Nach einem weiteren Vorschlag kann die Zeit-
anzeigevorrichtung auch dadurch gekennzeichnet sein,
dass parallel zu den Skalenabschnitten und neben die-
sen eine gleichförmig angetriebene Welle vorgesehen
ist, die neben den Skalenabschnitten einen Gewinde-
abschnitt aufweist, auf dem ein den Zeiger tragendes
Gewindeelement läuft. Die Welle selbst wird dabei bei-
spielsweise von einem Elektromotor oder einem her-
kömmlichen mechanischen oder elektrischen Uhrwerk
angetrieben. Über den Gewindeabschnitt der Welle wird
die Rotationsbewegung wie bei einem Schneckenan-
trieb auf ein Gewindeelement übertragen, welches ent-
sprechend eine translatorische Bewegung parallel zur
Welle erfährt. Damit wird der Zeiger, der im Gewinde-
element sitzt, translatorisch entlang der Wellenachse
bewegt.
[0010] Die Erfindung kann weiterhin dadurch gekenn-
zeichnet sein, dass die Drehrichtung der Welle immer
gleich ist, dass der Gewindeabschnitt über seine ge-
samte Länge sowohl ein Rechts- als auch ein Linksge-
winde aufweist, dass die Gewindegänge des Rechtsund
Linksgewindes am Ende des Gewindeabschnitts inein-
ander übergehen, und dass das in die Wellengewinde
eingreifende Führungselement des Gewindeelements
bewegbar gelagert ist und bei Erreichen eines jeden Ge-
windeendes den ineinander übergehenden Gewinde-
gängen folgt. Der Gewindeabschnitt der Welle weist so-
mit über seine gesamte Länge sowohl ein Rechts- als
auch ein Linksgewinde auf. Das mit der Welle angetrie-
bene Gewindeelement greift mit einem Führungsele-
ment entweder in den Gewindegang des Rechts- oder
des Linksgewindes ein. Das Führungselement des Ge-
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windeelements umfasst dabei nur ein Teil des 360° Ge-
windeganges und ist drehbar gelagert. Bei Erreichen
des Endes des Rechts- oder Linksgewindes folgt das
Führungselement den ineinander übergehenden Ge-
windegängen des Rechts- und Linksgewindes und kehrt
damit seine Steigung um. Damit läuft das Gewinde-
element entlang des Gewindeabschnitts bei gleich blei-
bender Drehrichtung der Welle hin und her.
[0011] Alternativ zu dieser Ausführung von Gewinde
und Gewindeelement kann die Vorrichtung auch so aus-
geprägt sein, dass das Gewinde der Welle sowie des
Gewindeelements entweder ein Rechts- oder Linksge-
winde ist, und dass sich die Drehrichtung der Welle um-
kehrt, sobald das Gewindeelement ein Ende des Wel-
lengewindes erreicht. Die Umkehrung der Drehrichtung
kann beispielsweise dadurch bewirkt werden, dass das
Gewindeelement bei Erreichen des Wellengewindes ei-
nen Schalter auslöst, der die Umkehrung der Drehrich-
tung der Welle bewirkt. Insbesondere in dem Falle, dass
die Welle von einem Elektromotor angetrieben ist, ist
dies eine einfache Lösung zur Richtungsumkehr des
Gewindeelements.
[0012] Die Vorrichtung kann auch dadurch weiterge-
bildet sein, dass das Gewindeelement eine von seiner
Laufrichtung abhängige Richtungsanzeige aufweist.
Hiermit wird beim Ablesen die Zuordnung des Zeigers
zu dem zugehörigen Skalenabschnitt erleichtert.
[0013] Weiterhin kann die Vorrichtung auch dadurch
gekennzeichnet sein, dass die Welle in der von den Ska-
lenabschnitten aufgespannten Ebene vorgesehen ist.
insbesondere bei mechanischen Uhren ist aus ästheti-
schen Gesichtspunkten häufig die Darstellung der Me-
chanik gewünscht.
[0014] Alternativ dazu kann die Vorrichtung in vorteil-
hafter Weise auch so ausgebildet sein, dass die Welle
unterhalb der von den Skalenabschnitten aufgespann-
ten Ebene vorgesehen ist. Diese Anordnung der Welle
unterhalb der Skala erlaubt somit eine besonders
schmale Ausführungsform der Antriebsmechanik.
[0015] Die Vorrichtung kann auch dadurch weiterge-
bildet sein, dass die Welle mehrere, jeweils begrenzte
Abschnitte aufweist, die jeweils über die gesamte Länge
sowohl ein Rechtsals auch ein Linksgewinde jeweils
zum Antrieb eines Gewindeelementes aufweisen. Bei
dieser Ausführungsform können somit über eine Welle
mehrere Gewindeelemente bewegt werden. Dabei kön-
nen die Gewinde in den einzelnen Gewindeabschnitten
unterschiedliche Steigungen aufweisen, so dass die
Gewindeelemente mit unterschiedlichen Geschwindig-
keiten jeweils entlang ihrer Gewindeabschnitte hin- und
herlaufen. Beispielsweise könnte mit einer Welle in ei-
nem Abschnitt eine Stundenanzeige, und in einem wei-
teren Abschnitt mit einer Gewindesteigung eine Minu-
tenanzeige realisiert werden.
[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels beschrieben.
[0017] Fig. 1 zeigt eine Aufsicht auf eine erfindungs-
gemäße Zeitanzeigevorrichtung, bei der die 24 Stunden

eines Tages in zwei Zeitabschnitte aufgeteilt sind, die
entlang des Skalenabschnitts 1 in der einen Richtung
und des Skalenabschnitts 2 in der entgegengesetzten
Richtung aufgetragen sind. Parallel zu und neben den
Skalenabschnitten 1, 2 ist eine Welle 3, die von einem
nicht dargestellten Antriebselement 8 angetrieben ist.
Der Gewindeabschnitt 4 der Welle 3 weist über seine
gesamte Länge sowohl ein Rechts- als auch ein Links-
gewinde auf, über das das Gewindeelement 5 angetrie-
ben ist. Das Gewindeelement 5 besitzt ein in die Gewin-
degänge des Rechts- bzw. Linksgewindes eingreifen-
des Führungselement, welches bei Erreichen eines je-
den Endes des Gewindeabschnitts 4 den ineinander
übergehenden Gewinden des Rechts- Linksgewindes
folgt und so seine Bewegungsrichtung umkehrt. Der
Zeiger 6 sitzt auf dem Gewindeelement 5 und wird ent-
sprechend der Bewegung des Gewindeelements ent-
lang der Skalenabschnitte hinund herbewegt. Das auf
dem Gewindeelement 5 sichtbare Anzeigeelement 7
zeigt dabei die Bewegungsrichtung des Gewinde-
elements 5 an.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Skalenabschnitt
2 Skalenabschnitt
3 Welle
4 Gewindeabschnitt
5 Gewindeelement
6 Zeiger
7 Anzeige

Patentansprüche

1. Zeitanzeigevorrichtung mit einer Skala und einem
Zeiger,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Skala in eine gerade Anzahl gerader,
gleich langer, parallel und nebeneinander verlau-
fender Abschnitte (1, 2) unterteilt ist,
dass der anzuzeigende Zeitzyklus in die gleiche
Anzahl von Abschnitten unterteilt ist und diese ent-
lang der Skalenabschnitte (1, 2) mit jeweils wech-
selnder Richtung
aufgetragen sind,
dass der Zeiger (6) auf einer zu den Skalenab-
schnitten (1, 2) parallelen Bahn gleichförmig be-
wegt ist und sich die Bewegungsrichtung des Zei-
gers (6) bei Erreichen eines jeden Endes eines Ska-
lenabschnitts (1, 2) umkehrt, und
dass der Zeiger (6) jeweils allen Abschnitten der
Skala (1, 2) zugeordnet ist.

2. Zeitanzeigevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zykluszeit 24 Stunden
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oder 12 Stunden oder 60 Minuten oder 60 Sekun-
den beträgt.

3. Zeitanzeigevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass parallel zu den Skalenabschnitten (1, 2) und
neben diesen eine gleichförmig angetriebene Welle
(3) vorgesehen ist, die neben den Skalenabschnit-
ten (1, 2) einen Gewindeabschnitt (4) aufweist, auf
dem ein den Zeiger (6) tragendes Gewindeelement
(5) läuft.

4. Zeitanzeigevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehrichtung der Welle
(3) immer gleich ist, dass der Gewindeabschnitt (4)
über seine gesamte Länge sowohl ein Rechts- als
auch ein Linksgewinde aufweist, dass die Gewin-
degänge des Rechts- und Linksgewindes am Ende
des Gewindeabschnitts (4) ineinander übergehen
und dass das in die Wellengewinde eingreifende
Führungselement des Gewindeelements (5) be-
wegbar gelagert ist und bei Erreichen eines jeden
Gewindeendes den ineinander übergehenden Ge-
windegängen folgt.

5. Zeitanzeigevorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gewinde der Welle (3)
sowie des Gewindeelements (5) entweder ein
Rechts- oder ein Linksgewinde ist, und dass sich
die Drehrichtung der Welle (3) umkehrt, sobald das
Gewindeelement (5) ein Ende des Wellengewindes
erreicht.

6. Zeitanzeigevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gewindeelement (5) eine von seiner Lauf-
richtung abhängige Anzeige (7) aufweist.

7. Zeitanzeigevorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Welle (3) in der von den Skalenabschnit-
ten (1, 2) aufgespannten Ebene liegt.

8. Zeitanzeigevorrichtung nach einem der Ansprüche
1 - 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Welle (3)
unterhalb der von den Skalenabschnitten (1, 2) auf-
gespannten Ebene liegt.

9. Zeitanzeigevorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Welle (3) jeweils be-
grenzte Abschnitte aufweist, die jeweils über die ge-
samte Länge sowohl ein Rechts- als auch ein Links-
gewinde jeweils zum Antrieb eines Gewinde-
elementes (5) aufweisen.
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